
Gottesdienst
Algund – 31. Jänner, 16.35
Uhr: Es findet ein Schülergot-
tesdienst statt.

Jugendmesse
Brixen - 2. Februar, 19.30 Uhr:
In St. Cyrill findet eine Ju-
gendmesse statt, die vom Ma-
ria Ward Heim und dem Ma-
rianum in Zusammenarbeit
mit dem Jugenddienst Deka-
nat Brixen gestaltet wurde.
Treffpunkt ist 19.30 Uhr beim
ersten Bildstöckl des Europa-
besinnungsweges in Brixen.

Festkultur
St. Leonhard – 10. Februar, 20
Uhr: ImVereinshaus St. Leon-
hard im Passeier findet ein
Diskussionsabend mit Alex
Ploner statt. Das Thema heißt:
Festkultur zwischen Lust und
Frust. Es ist keine Anmeldung
erforderlich. Der Eintritt ist
kostenlos.

Interkulturelle
Filmeabende

Die OEW – Organisation
für Eine solidarische Welt
hat es sich zum Ziel ge-
macht, das friedliche Zu-
sammenleben zu fördern,
ganz primär natürlich das
Zusammenleben von Men-
schen verschiedenster Kul-
turen in Südtirol. Dabei
schafft die OEW immer
wieder Möglichkeiten der
Begegnung.
In der OEW gibt es eine in-
terkulturelle Gruppe, die
sich trifft und austauscht.
Diese Gruppe veranstaltet
unter dem Titel „Popcorn
und Sonnenblumenkerne“
von Februar bis Juni inter-
kulturelle Filmabende. An
jedem ersten Mittwoch im
Monat wird ein interkultu-
reller Film gezeigt.DieThe-
men dieser Filme kreisen
immer um die Begegnung
von Menschen aus unter-
schiedlichen Kulturen und
wie sie das Zusammenle-
ben gestalten.
Nach jedem Film gibt es die
Möglichkeit des Gesprächs
unter den Teilnehmenden.
Der Film beginnt jeweils
um 17.30 Uhr im Sitz der
OEW in Bixen – Milland,
Vintlerweg 2. Nährere In-
formationen unter 0472 208
208 oder sonja.cimadom@
oew.org oder arne.ortling-
haus@brennercom.net.
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Vom Gehorsam zur Verantwortung

der Woche
„Nur über den

inneren Frieden und
die Selbstliebe

kommen wir zum
Frieden in der Welt.“

Gedanke

ge kenne ich mich nicht gut.
Mir fehlt das Selbstgefühl,das
Gefühl für mein Empfinden.
Zweitens verhalte ich mich
nicht verantwortungsvoll mir
gegenüber, sondern nur ge-
genüber den anderen. Somit
gebe ich meinem Selbst kei-
nen Wert.
In Folge sorge ich nicht gut für
mich und gebe dieVerantwor-
tung für mein Handeln nach
außen ab.
Zahlreiche Kriege zeigen was
passiert, wenn Menschen die
Verantwortung für das eigene
Handeln abgeben.

„Der Ungehorsam der Kinder
ist weder Ausdruck von sozi-
aler Verantwortungslosigkeit
noch ein internationaler An-
schlag auf die Macht der Er-
wachsenen. Er ist vielmehr ein
Versuch, sich selbst intakt zu
erhalten, um wieder mit grö-
ßerer Authentizität und Inte-
grität in die Gemeinschaft
einzusteigen, wobei die Ge-
meinschaft notwendigerweise
ihren Charakter verändern
muss“, schreibt der dänische
Familientherapeut Jesper Juul
in seinem Buch „Vom Gehor-
sam zurVerantwortung“.

Kinder wollen immer gern mit
ihren Eltern zusammenarbei-
ten,wollen diese immer glück-
lich machen und somit diesen
auch folgen. Wenn Kinder
oder Jugendliche ungehorsam
werden, dann ist das ein si-
cheres Zeichen dafür, dass ir-
gendwas in der Beziehung
nicht stimmt. Die Kinder sind
dann in ihrer Beziehung zu
den Erwachsenen schon viel
zu lange über ihre eigenen
Grenzen und Bedürfnisse hin-
ausgegangen. Jetzt müssen sie
für ihre Integrität kämpfen.
Was es jetzt braucht, sind Er-
wachsene, die bereit sind, sich
in die Welt des Kindes oder
des Jugendlichen hineinzu-
versetzen. Erwachsene, die
Gespräche mit ihm suchen
und herausfinden wollen, was
sie in der Beziehung zum Kind
gemacht haben, dass es ver-
letzt wurde und sich jetzt
wehrt.
„Der Dialog und die Bezie-
hung von Erwachsenen zu
Kindern und Jugendlichen ist
von großem Wert.Verantwor-
tungsbewusstsein wächst in
respektvoller Begegnung mit
Vorbildern, deren authentisch
gelebter Überzeugung und
verantwortlich gelebten Wer-
ten - in menschlicher und reli-
giöser Hinsicht“, so Christoph
Schweigl.

Astrid Egger

Immer noch verlangen Er-
wachsene, dass Kinder und
Jugendliche einfach gehorsam
sind, ohne dass das Erleben
der Kinder berücksichtigt
wird. Es wird verlangt, dass sie
sich widerstandslos anpassen,
„brav“ sind und tun, was die
Erwachsenen fordern, ohne
dass man sich für das Innenle-
ben des Kindes interessiert.

Vor hundert Jahren, brauchte
der Staat gehorsame Menschen,
die sich widerspruchslos in Reih
und Glied einordnen konnten.
Es brauchte fügsame Soldaten
und es brauchte anspruchslose
Fabrikarbeiter.Die aufkommen-
de Industriegesellschaft, wollte
Arbeiter, die nicht viel nach-
dachten, sondern ohne Klagen
funktionierten.

Heute hat sich die Welt gewan-
delt. Die Wirtschaft beklagt bei
jungen Menschen das Fehlen
wichtiger Fähigkeiten wie
Selbstständigkeit, Kreativität,
Eigenverantwortung, Eigenin-
itiative und Teamfähigkeit. Um
die Aufgaben in der heutigen
Welt zu lösen, braucht es diese
Qualifikationen. Die Probleme,
die auf die Kinder und Jugend-
lichen in den nächsten Jahren
zukommen werden, sind kom-
plex und verlangen nach star-
ken Persönlichkeiten.

Wie aber können junge Men-
schen zu starken, selbstsicheren
,selbstständigen und verantwor-
tungsbewussten Persönlichkei-
ten heranreifen? Nicht indem
die eine Seite befiehlt und die
andere gehorchen muss. Blinder
Gehorsam schwächt das Selbst-
wertgefühl. Nur auf einem ge-
sunden Selbstwertgefühl, kann
sich Eigenverantwortung ent-
wickeln. Das Gegenteil von Ge-
horsam ist nicht Ungehorsam,
wie viele vielleicht meinen, son-
dern Eigenverantwortung. Es
geht also darum, nicht einfach
blind zu gehorchen, sondern - in
Dialog und Auseinandersetzung
- zu lernen, wie manVerantwor-
tung für sein eigenes Leben
übernimmt. Eigenverantwor-
tung bedeutet, dass man die vol-
le Verantwortung für sein Füh-
len, Denken und sein Handeln
übernimmt.

Um dieses Ziel zu erreichen,
braucht es Erwachsenen-Kind
Beziehungen, die auf Interesse
am Erleben des Kindes oder Ju-
gendlichen und auf Dialog auf-

bauen. Das ist ein neuer Weg in
der Geschichte der Menschheit,
der auf Respekt aufgebaut ist.
Man kann nicht erwarten, dass
Kinder, die 14 Jahre lang ein-
fach gehorchen, als Jugendliche
fähig sind, für sich selbst Ver-
antwortung zu übernehmen.

Was bedeutet es gehorsam zu
sein? Es bedeutet, dass man
nicht in sich selbst hinein spürt
und entdeckt wer man ist, was
man will, was einem wichtig ist
und was einem gut tut.
Es bedeutet, dass man sein eige-
nes Erleben verdrängt und ei-
nem das wichtiger ist, was an-
dere wollen und denken. Man
stellt die Bedürfnisse und For-
derungen der Anderen an erste
Stelle und übernimmt nicht die
Verantwortung für die eigenen
Bedürfnisse und Grenzen.

„Selbstverständlich heißt das
nicht, dass ich mich derVerant-
wortung entziehen darf, die ich
gegenüber dem Schutz und der
Förderung des Lebens anderer,
sowie gegenüber einem gelin-
genden Leben in Gemeinschaft
habe“, sagt Jugendseelsorger
Christoph Schweigl . „Es gibt
Bereiche, in denen ‚Gehorsam‘
unverzichtbare Voraussetzung
ist und verlangt, in Verantwor-
tung wahrgenommen zu werden
und die Entscheidung nicht ein-
fach dem persönlichen Erleben
und Wahrnehmung überlassen
werden darf. Dort, wo es um die

Grundwerte, die Grundrechte
und die Würde menschlichen
Lebens und Zusammenlebens
geht.“

Dass man sich selbst ernst
nimmt in den eigenen Bedürf-
nissen, schließt nicht aus, dass
ich andere auch ernst nehme. Im
Gegenteil, erst wenn man sich
selbst ernst nimmt und für sich
Verantwortung übernimmt, ist
man auch in der Lage andere
ernst zu nehmen und Verant-
wortung für die Mitwelt zu
übernehmen.

Wenn man sich selbst aber nicht
spürt und nicht die Verantwor-
tung für sich übernimmt, macht
man sich vom Urteil anderer ab-
hängig, man wird fremdgesteu-
ert und manipulierbar. Und man
gibt schnell den anderen die
Schuld, für das eigene Handeln.
Es gibt zwei Möglichkeiten.Ent-
weder man übernimmt die Ver-
antwortung für sich selbst oder
man wird zum Opfer anderer.

Warum schwächt Gehorsam das
Selbstwertgefühl?
Das Selbstwertgefühl hat zwei
Dimensionen. Es besteht aus
dem „was ich über mich weiß;
wie gut ich mich kenne“ und aus
dem, „wie ich mich zu mir selbst
verhalte; wie ich mit mir umge-
he“.
Wenn ich nur gehorsam bin,
dann orientiere ich mich nur an
den Bedürfnissen anderer und
verleugne was ich in mir spüre,
verleugne mein Erleben. In Fol-
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Das Gegenteil von Gehorsam ist nicht Ungehorsam, sondern

Eigenverantwortung. Ich übernehme dieVerantwortung für

mein Denken, mein Tun, mein Leben. Foto: www.pixelio.de

Jugendbuch
Möchtest du das Buch „Eine
wie Alaska“? Beantworte
einfach folgende Frage:

Wo finden die interkulturel-
len Filmeabende statt?

Antwort an:
gewinnspiel@skj.bz.it

Einsendeschluss:
1. Februar 2011

Name, Adresse, Tel. und Alter
nicht vergessen.

Über die Mag Lite (Gewinn-
spiel vom 23.1.2011) freut
sich Greta Inderst aus
Marling. Herzlichen Glück-
wunsch!

Diese Seite wird gestaltet von

Astrid Egger

Südtirols Katholische Jugend
Südtirolerstr. 28

39100 Bozen
Tel.: 0471 970 890

E-Mail: plusminus@skj.bz.it

www.skj.bz.it

Die Jugendseite Südtirols

Auf eurer nächsten
PlusMinus:

Gemeinwohl Ökonomie
Autsch! Was tun,wenn was passiert?

Anmeldung und Infos in der Jugendstelle 0471 970 890

SÜDTIROLS
KATHOLISCHE

JUGEND

Erste Hilfe Kurs für SKJ- und KJS-Mitglieder
20. Februar 2012
In Bruneck

„Gemeinsam für Afrika“ ist ein Bünd-
nis von 23 Hilfsorganisationen, das
sich im Rahmen einer deutschlandwei-
ten Kampagne für bessere Lebensbe-
dingungen in Afrika ein-
setzt. Das Bündnis for-
dert Politik und Gesell-
schaft auf, sich stärker
gegen Hunger und Ar-
mut in Afrika zu enga-
gieren und für gerechte
politische und ökonomi-
sche Rahmenbedingun-

gen einzutreten. In über 5.000 Projek-
ten - die zum überwiegenden Teil aus
privaten Spenden und Zuwendungen
finanziert werden - leisten die Akti-

onspartner von „Ge-
meinsam für Afrika“ Tag
für Tag konkrete Hilfe
für Menschen in Not - sie
errichten Schulen, initi-
ieren Ausbildungspro-
gramme und gewährlei-
sten eine medizinische
Grundversorgung.

Jugendmesse
zum Weltjugendtag

Der Jugendausschuss von
Sterzing lädt zu einer Ju-
gendmesse ein, in der der
„Weltjugendtag“ im Zent-
rum steht. Der Gottesdienst
bietet eine tolle Chance den
Weltjugendtag kennenzuler-
nen.Es werden Bilder vom
vergangenen Weltjugendtag
in Madrid gezeigt und zwei
Teilnehmer berichten von ih-
ren Eindrücken.
Der Gottesdienst findet am
4. Februar um 18.30 Uhr in
der Margaretenkirche in
Sterzing statt. Es singt der
Jugendchor St. Martin im
Passeiertal. Alle interessier-
ten Jugendlichen sind herz-
lich eingeladen!

Gewinnspiel

der über den

Weltjugendtag

in Madrid 2011

erzählt….


